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toleranz, freiheit, 
steuern & Gesetze

Wir haben in der Demokratiewerkstatt recherchiert!

sTEUERN-WOZU?
Steuern sind Gelder, die je nach den Einnahmen 
der Staatsbürger an die Regierung gezahlt wer-
den. Die Steuergelder werden dann z.B. für den 
Bau von Straßen, Gebäuden und Spielplätzen 
verwendet. Auch Reperaturkosten werden darü-
ber abgedeckt. 

Der Staat braucht die Steuern auch, um z.B.
Gärtner, Bauarbeiter und Straßenreinigungskräf-

te zu bezahlen. Jeder muss Steuern zahlen. Ob 
groß oder klein, dick oder dünn, alt oder jung, 
arm oder reich. Viele Produkte, die man kaufen 
kann, sind ebenfalls besteuert. Diese Steuer 
nennt man Mehrwertsteuer.

Gruppenfoto auf der nächsten 
Seite ...
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die   Toleranz

Wir haben in einem Buch nachgelesen, was das 
Wort Toleranz bedeutet. Dabei haben wir erfah-
ren, dass es ein lateinisches Wort ist und ertra-
gen heißt. 

Wir haben auch ge-
lesen, dass man zum 
Beispiel Menschen 
mit einer spitzen Nase 
oder Kinder, die keine 
Markenkleidung tra-
gen, nicht ausschlie-
ßen oder auslachen 
soll. 

Für uns heißt Toleranz, 
dass man Menschen, 
die zum Beispiel aus 
anderen Ländern kom-
men nicht ausschließt. 
Wir wollen ja auch nicht ausgeschlossen wer-
den, wenn wir in ein fremdes Land reisen. Auch 
wenn jemand nur ganz wenig Geld hat, um sich 
Dinge leisten zu können, oder vielleicht einfach 
anders ist als wir, möchten wir ihn genauso auf-
nehmen. 

Toleranz heißt übrigens auch Duldsamkeit, sagt 
unser schlaues Jugendlexikon Politik. Jetzt 
kennt ihr euch aus!

Wir finden, es sollte nicht so sein wie auf dem Bild  
oben, sondern wie auf dem zweiten Bild unten!

Leon, (9), Moritz (10) und 
Alexa (10) 

Toleranz ist uns wichtig!

toleranz

Was heißt eigentlich Toleranz und wann 
spielt sie eine Rolle?

Hannah (10), Berenike (10), Helena (10) und 
Sebastian (10)
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    Das bedeutet 
Toleranz für uns

Das Aussehen eines 
Menschen sagt 
nichts über dessen 
Charakter aus. Zum 
Beispiel könnte die 
Oma mit Irokesen-
schnitt einen netten 
lustigen Charakter 
haben, obwohl sie 
total verrückt aus-
sieht. So würden wir 
ihr begegnen. 

Meinung 1 : Für mich 
kommt so ein Out-
fit nicht in Frage, weil es zu meinem Typ nicht 
passt. Trotzdem wäre ich ihr gegenüber nett, da 
es unfair wäre, wenn ich sich nach ihrem Äuße-
ren beurteilen würde. 

Meinung 2: 
Wenn ich mit 
so einer Iro-
k e s e n o m a 
in Kontakt 
komme, dann 
schau ich der 
sicher ganz oft 
auf die Haare. 
Wenn sie mich 
dann darauf 
anspricht, wür-
de ich sagen: 
„Entschuldi-

gung, es ist nur etwas ungewohnt so eine Frisur 
zu sehen.“

Meinung 3: Es gibt Berufe bei denen ist es ori-
ginell so auszusehen, jedoch gibt es auch viele 
Bereiche in denen ein Irokesenschnitt von Nach-
teil ist.

Oma mit Irokesenschnitt 
(Quelle: Politik Lexikon für 

Kinder)

Miriam (10), Nora (11),
 Rosalie (11)
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Was hat ein müsliriegel mit gesetzen zu tun?

Wir erkären Euch jetzt warum es Gesetze gibt. Wenn es keine 
Gesetze gibt, gäbe es nur Ungerechtigkeit. Wenn es keine Ge-
setze gäbe, könnte jeder tun was er will. Zum Beispiel stehlen , 
einbrechen oder sogar ein Haus anzünden. Und das mag wohl 
keiner. Damit das nicht passiert gibt es Gesetze. Damit ihr ver-
steht warum Gesetze wichtig sind haben wir uns eine Fotoge-
schichte ausgedacht und mein Burder  Ifeanyi hat die Fotos dazu 
gemacht. Geholfen haben uns Sebastian als Polizist und Hannah 
als Diebin.

Endlich habe ich meine Riegel wieder, denn zum Glück gibt es Gesetze.

Ich habe mir einen Müsliriegel gekauft. Ich freue mich, dass ich ihn jetzt 
gleich essen werde.

Ich stecke ihn mir ein und will 
gerade gehen,...

... da stiehlt jemand meinen Müsliriegel.

 von Uchenna (9) und Ifeanyi (8)

Mmh! Der neueste 
Müsliriegel!

Den einen heb ich mir 
auf, den andern ess 

ich gleich!
Mmmmh

Den Riegel hol´ ich 

mir, hehehe!

Die Diebin freut sich über die Beute und will abhauen.

?

?Wo ist mein 
Müsliriegel??



Nr. 48 Samstag  2. Februar 2008

5

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Die Polizei hält die Diebin fest und ich schimpfe mit 
ihr.

Die Polizei gibt mir den Riegel zurück, und die Diebin 
ärgert sich. Aber so sind die Gesetze, denn stehlen 

ist verboten.

Gesetze kann nicht einer allein beschließen, sondern 
darüber wird im Parlament abgestimmt.

Und wir alle bestimmen mit, weil wir wählen gehen.

Ich ging zur Polizei und erklärte der Polizei, dass das ungerecht ist, dass jemand einfach meinen Riegel klaut.

Das ist sie! Sie hat 
meinen Riegel in der 

Hand!

Kommen sie bitte mit, 
ich glaub ich weiß wer 

mich bestohlen hat.

Sie waren es , sie 
Bösewicht! ich werde sie 

festnehmen!

Nein, sie können mich nicht 

festnehmen, wegen einem 

Müslirie
gel kommt m

an 

nicht ins Gefängnis!

Hauptsache 
ich habe ihn 

wieder.

Ich bin dagegen Wir sind dafür!
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was  bedeutet   
freiheit ?      

Unsere Gruppe hat sich überlegt, was Freiheit 
eigentlich bedeutet. 

Bedeutet Freiheit, dass man über sein Leben 
selbst bestimmen kann? Dass man allein ist? 
Oder ist Freiheit vielleicht, dass man frei von 
Verpflichtungen ist?

Wir finden, dass alle 3 Sätze stimmen. 		

Wir haben auch andere Kinder gefragt, was 
Freiheit für sie bedeutet.

Miriam sagt: “Freiheit heißt, dass man sich frei 
bewegen kann.“

Sebastian meint: “Für mich ist Freiheit, wenn 
man zufrieden ist.“

Für unsere Autorin Daniela bedeutet Freiheit, 
dass man ein eigenes Leben führen kann.

Wir haben auch Moritz gefragt und er findet: 
“Wenn gerade keine Schule ist und ich keine Ar-
beit zu erledigen habe, dann fühle ich mich frei“

Wir haben also herausgefunden, dass nicht je-
der Mensch das gleiche unter Freiheit versteht!

Wir haben in der Demokratiewerkstatt 
nachgeforscht und verschiedene Sachen 
herausgefunden.

             Daniela  Cojocaru ,   Rossen  Nenov ,  Adrian  
Tiefenbrunner (8)  
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Der Superman „Fly Man“ vom Planeten Tekla kämpft 
gegen ein paar Bösewichte. Er stürzt bei diesem anstrengenden Kampf auf den 

Planeten Erde ab.

Der freundliche Mitarbeiter des 
Demokratiewerkstattworkshops Felix hilft ihm und 

zeigt dem Helden das Parlament.

Haben Sie sich 
verletzt???

Der Absturz

Ein Comic von Sebastian (10) und Leon (9)

Es gibt viel zu staunen und zu sehen. Doch dann 
kommt der Abschied.

Auf Wiedersehen!

Ende
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Neue Monster in der Demokratiewerkstatt!!

Öffentlicher Workshop:

Netrwal Moritz, Frischauf Leon, Bojan Bubacarr, Nenov 
Rossen, Cojocaru Daniela, Purth Rosalie, Binder Alexa, 
Blin Sebastian, Helena Douda, Brandel Uchenna, Brandel 
Ifeanyi, Hannah Tiefenbrunner

Eigentümer, Herausgeber, 
Verleger, Hersteller: 
Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewußtsein.
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Gemalt von Rossen (08)

Ein Reporterauftrag wird bearbeitet.


